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... w e r e ine s  Tage s  h e i-
rate n w ill. H ie r is t e nd-
lich  de r Be w e is , die  
Brautle ute  s ind s e it 
lange m  füre inande r be -
s tim m t. Das  Foto e rh ie lt 
die  "H och ze it de s  Jah re s" 
anonym  von e ine m  In-
s ide r, de r übe r e ine n 
große n Vorrat an Be -
le ge n für die  Be zie h ung 
de r Be ide n zu ve rfüge n 
sch e int.  Le ide r s tand 
uns  das  Brautpaar im  
Vorfe ld de r Trauung nich t 
m e h r für e in Inte rvie w  
zur Ve rfügung (de r Bräu-
tigam : "FRÜ H sch ich t"). 

In de r h e iße n Ph as e  de r 
Planung blie be n die  
Be ide n de nnoch  re laxt 
(w ah rsch e inlich  re laxte r 
als  die  Re porte r) und 
m e is te rte n alle  
Ve rw altungs k lippe n ge -
las s e n. Auch  Kritik  an 
de r O rganis ation Ih re r 
H och ze it von unve r-
s ch äm te n H och ze its k le id-
ve rk äufe rinne n lie ß s ie  
k alt. W ir w ünsch e n de m  
H och ze itspaar e ine n un-
ve rge s slich e n Tag und 
alle s  Gute  und h offe n, 
das s  die s e  Z e itung e in 
w e nig dazu be iträgt. KP

W ie  je tzt be k annt w urde , k niste rte  e s sch on in junge n Jah re n ge -
w altig zw isch e n de n Brautle ute n. So ge se h e n in Brauw e ile r im  
Jah re  19 9 2 auf de r Fe ie r zu Carste ns 13. Ge burtstag. Ve rstoh -
le ne  Blick e  - h ie r k om m t de r Be w e is . SK

Früh  übt s ich  ...

Der Beweis und 
betörende Rezepte in 
der heutigen Ausgabe!

ab Seite 2

Liebe geht durch 
den Magen!
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Liebe geht durch den Magen!

Es s e n und Trink e n

Vom  Exote n bis  zum  
Klass ik e r – Carste ns  Koch -
k re atione n lass e n für 
k e ine n Gaum e n W ünsch e  of-
fe n! Sich e rlich  k önnte  e r e s  
m it so m anch e m  Gourm e t-
k och  lock e r aufne h m e n, 
w as  auch  durch  s e ine  
profe s s ione lle  Küch e naus -
stattung in ange ne h m e r 
Koch h öh e  für Me nsch e n 
übe r 1,85m  unte rstrich e n 
w ird.
Dah e r ist auch  das  ge m e in-
sam e  ode r füre inande r Ko-
ch e n e in ve rbinde nde s  
Ele m e nt in so m anch e r 
Stunde  m it s e ine n Fre unde n 
und Be k annte n. W e nn 
Carste n zu Tisch  bitte t, 
dann ist die s e r re ich lich  ge -
füllt an Me nsch e n und 
Spe is e n. Und e r lädt  be son-
de rs  ge rne  zum  Es s e n e in, 
w e nn e s  e tw as  zu fe ie rn 
gibt. Dann sollte  m an als 
Gast be re its  ab m orge ns  
faste n, de nn m inde ste ns  

dre i Gänge  w e rde n aufge -
tisch t. H ie rbe i k om m t auch  
so m anch e r Quas i-Ve ge tari-
e r unve rh offt in de n Ge nus s  
ausge w äh lte r tie risch e r Kör-
pe rte ile , de re n Aufnah m e  
s e lbst Fle isch lie bh abe r Übe r-
w indung k oste t. Z um  W oh le  
de r Me nsch h e it w ird dabe i 
auch  ge rne  vorsätzlich  
ge ge n die  EU-Ke nnze ich -
nungsrich tlinie  ve rstoße n 
und so m anch e  Übe rra-
sch ung zw isch e n s e lbstge -
m ach te n Spinatlasagne - 
blätte rn ve rste ck t...
Und s o ge w innt m an de n 
Eindruck , als  h abe  
Cars te n die  Koch s ch ürze  
in de r Be zie h ung um  die  
Le nde n ge s ch nürt – abe r 
w e lch e  m ode rne  Frau 
läs s t s ich  nich t ge rne  be k o-
ch e n! In die s e m  Sinne  
ble ibt e s  nur, de m  Braut-
paar e in k ulinaris ch  
e rfüllte s  Eh e le be n zu w ün-
s ch e n. SaKa

Top-Rezepte
•W ie b k e s  Antipasti. 

Z ucch ini in roh e r Tom a-
te nsauce . Für 4 Pe rsone n. 
1,5 k g Z ucch ini, 3/8l Tom a-
te nsaft, 1/4l O live nöl, 
3 Knoblauch ze h e n, 4 Bund 
Bas ilik um . Z ucch ini put-
ze n, w asch e n und de r 
Länge  nach  in 1,5cm  dick e  
Sch e ibe n s ch ne ide n. Sch e i-
be n auf Küch e nk re pp 
sch w ach  s alze n, 15m in 
lie ge n las s e n. Tom ate nsaft 
m it 1/8l Öl ve rq uirle n, Knob-
lauch ze h e n h ine inpre s s e n, 
h e rzh aft w ürze n. Z ucch ini 
trock e ntupfe n, Bas ilik um  
zupfe n. Re s töl in große r 

Pfanne  e rh itze n. Z uc-
ch inis ch e ibe n braun bra-
te n, m it Küch e nk re pp 
durch  abtupfe n e tw as  e nt-
fe tte n, m it Bas ilik um  sch ich -
te n (z.B. Kas s e role ), m it 
Tom ate nsauce  übe rgie ße n 
und zuge de ck t zie h e n 
las s e n (m in. 8 Std.).

Marinie rte  Ch am pign-
ons . Ergibt zw e i Tas s e n. 
2/3 Tas s e  O live nöl, 1/2 
Tas s e  W as s e r, Saft e ine r Z i-
trone , Lorbe e rblatt, 2 Knob-
lauch ze h e n, 6 Pfe ffe r- 
k örne r, 1/2 TL Salz, 500g 
fris ch e  Ch am pignons . Alle s  
bis  auf die  Ch am pignons  

be i m äßige r H itze  in 
Pfanne  aufk och e n, zude -
ck e n und 15m in k öch e ln 
las s e n. Pas s ie re n, zurück  
in die  Pfanne  ge be n, le ich t 
k och e n, Pilze  unte r ge -
le ge ntlich e m  W e nde n dar-
in 5 M inute n zie h e n 
las s e n. Erk alte n las s e n. Im  
Küh lsch rank  m in. 2 Tage  
h altbar.

Einge le gte r Sch afs k äs e . 
400g grob ge w ürfe lte n 
Sch afs k äs e , 3 Knoblauch ze -
h e n, 3 Ch ilis , 20 Pfe ffe rk ör-
ne r in e in Einm ach glas  
sch ich te n und m it O live nöl 
auffülle n.
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•Mojito 

Norm al: 
3 Blätte r fri-
sch e  Minze , 
2 TL braune n 
Roh rzuck e r, 
3 cl Lim e tte n- 
ode r Z itrone n-
saft,  e ine  Li-

m e tte , 2 cl w e iße r Rum , 4 cl 
Sodaw ass e r. Lim e tte  ach -
te ln, alle s zusam m e n auf 
Crus h e d Ice .

Carste n: Rum  statt de s  
Sodaw ass e rs .

•Espre sso

Kinde re spre s so: 2 Me s slöf-

fe l fe in ge m ah le ne s  Es -
pre s sopulve r (k napp 15g), 
fe ine r Stre uzuck e r. Z w e i Es -
pre s sotass e n vorw ärm e n, 
die  Espre s som asch ine  nach  
Be trie bsanle itung e insch al-
te n und m it W ass e r fülle n. 
D e n Filte re insatz m it Es -
pre s sopulve r fülle n und 
le ich t anpre s s e n. Sobald 
das W ass e r h e iß ge nug ist, 
die  Tass e n unte r die  Auslauf-
düs e n ste lle n und de n Es -
pre s so durch flie ße n lass e n. 
Espre s so s e h r h e iß m it Z u-
ck e r s e rvie re n. D ie  „Cre m a“ 
m uss  so fe st s e in, dass  de r 
aufge stre ute  Z uck e r nur 

ganz langsam  ve rs ink t.
Espre s so nach  Carste n: 

3 Me s slöffe l Espre s sopulve r 
(k napp 25g), Z uck e r. Es -
pre s sotass e  vorw ärm e n, Es -
pre s som asch ine  e insch alte n 
und m it W ass e r fülle n. D e n 
Filte re insatz für zw e i 
Portione n m it Espre s so-
pulve r fülle n, s e h r stark  fe st-
drück e n und noch m als 
nach fülle n. Espre s sotass e  
unte r die  Auslaufdüs e n 
ste lle n und de n Espre s so 
durch pre s s e n lass e n. Es -
pre s so h e iß s e rvie re n, 
Z uck e r nach  Be lie be n. Cre -
m a spie lt k e ine  Rolle .

Getränke
Es s e n und Trink e n
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Kulinarischer Rückblick
•2000

Es w urde  be i Kotth aus 
ge fe ie rt, dah e r h atte  
Carste n die  Küch e nobe rauf-
s ich t. Nach  e ine m  opule nte n 
Mah l aus "Koch e n m it Knob-
lauch " - be ste h e nd aus 
Ge flüge lpüre e , Sch w e ine -
sch nitze ln und Ge m üse  - 
w urde  Trivial Pursuit ge -
spie lt. Auße rde m  w urde  be -
k annt, dass de r Nik olaus in 
de r Bibe l zu finde n ist. Fe ue r-
zange nbow le .

•2001

W are n w ir be i H inz.  W ie b-
k e  be re ite te  Lauch tasch e n. 
Carste n be sch e rte  uns m it 
s e ine r Salatsoße  h e iße  10 Mi-
nute n und Sasch a e ine n 
gigantisch e n Sch w e ißaus -
bruch . Sch w e ine le ndch e n 
w urde n an Cranbe rrysoße  
und glasie rte n Möh re n ge -
re ich t. Z um  Absch luss gab 
e s Kirsch crostata und 
Mousse  au Ch ocolat.  Fe ue r-
zange nbow le !

•2002

W ie de r be i H inz. D ie sm al 

k lass isch  - Fondue . Moto-
risch  s e ns ibilis ie rt te ste -
te n w ir de n frisch  
ge sch liffe ne n W oh nzim -
m e rtisch  m it Je ngak lötz-
ch e n. Fünfjah re stie fst- 
te m pe rature n. Fe ue rzan-
ge nbow le . 

•2003

Be i KR. D ie sm al 
traditione ll - Racle tte . 
Erstm als Fe nste rfe ue r-
w e rk  statt pe rsönlich e r Py-
rote ch nik . 
Fe ue rzange nbow le .

•2004

Be i KR. D ine r surpris e . 
Tanjas Z ufallsge ne rator be -
sch e rte  uns: japanisch e n Ape -
ritif, e nglisch e  Vorspe is e , 
am e rik anisch e s  H auptge -
rich t und e ine n indisch e n 
Nach tisch . Be sch w ipste  W al-
nüss e  und Sak e . Rosm a-
rinscone s, Z itrone nge le e  
und Cum be rlandsoße . Un-
sch arfe  H äh nch e nsch e nk e l. 
Sch arfe n O bstsalat und Man-
gocre m e . Z w e i Gäste  und 
Fe ue rzange nbow le .

•2005
Be i KR gab e s Fe nste rfe u-

e rw e rk  zum  Dritte n. Dazu 
k östlich e  Käse suppe . Es 
folgte n Pfannk uch e n m it 
Lauch cre m e . Dann Brate n 
ge füllt m it Ciabatta, Artisch o-
ck e n und Salbe i, dazu 
glasie rte  Möh re n und Kartof-
fe lpüre e  m it Knoblauch  und 
Mascarpone . Z im tparfait. 
Und natürlich  Fe ue rzange n-
bow le . KP

Silve s te r
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Ein Sk andal e re igne te  s ich  in 
de r Silve ste rnach t in Brauw e ile r. 
Carste n K. ve rsch oss be i ne ga-

tive n Te m pe rature n auf e ine r 
Brück e  zunäch st s e in ganze s 
Pulve r, be vor e r e ine n Ne ujah rs -
gruss in Kussform  übe rbrach te . 
Se ine  Ange be te te  w as not am u-

s e d. D ie  Stim m ung näh e rte  s ich  
de m  Ge frie rpunk t. De r Übe ltä-
te r ze igte  ge ge nübe r de n an ih n 

ge rich te te n 
Vorw ürfe n Un-
ve rständnis . 

D ie  folge nde n Massre ge lunge n 
s ind uns nich t übe rlie fe rt. Im  
ne be nan zu  s e h e nde n Be w e is -
foto e rk e nnt m an je doch , dass 
s ie  ge w irk t h abe n. KP& RG

Skandal-Silvester 2001

KKUUSSSS  LLIIEE SSSS  AAUUFF  SS IICCHH   WW AARRTTEENN

2004 gab e s zu Silve ste r e in 
Übe rrasch ungsm e nü (D ie  
"H och ze it de s Jah re s" be rich -
te t auf Se ite  4). Je de r fre iw il-
lige  Koch  be k am  e ine n Gang 
und e in Land zuge w ie s e n, 
aus de m  e be n je ne r 
Gang zu stam m e n 
h atte . Um  die  Übe r-
rasch ung für alle  übe rra-
sch e nd zu h alte n, w urde  die  
Ve rte ilung von Gänge n und 

Lände rn de m  W e bse rve r de r 
Kölne r Ke rnph ys ik e r im  Inte r-
ne t übe rlasse n. Z ur Erste l-
lung de r dafür vorge - 
s e h e ne n W e bs ite  k onnte  die  
ge niale  W e bge stalte rin und 

-program m ie re rin Tanja Kott-
h aus ge w onne n w e rde n. Le i-
de r h atte  die  ve rw e nde te  

Be ta-Ve rs ion de r Se ite  e ini-
ge  k le ine re  Mack e n. So 
m usste n sow oh l e in japani-
sch e r Ape ritif als auch  e ine  
e nglisch e  Vorspe is e  und e in 
indisch e r Nach tisch  ge re ich t 
w e rde n. D ie s e  ge sch m ack li-
ch e n Entgle isunge n inte r-
e s s ie rte n sogar de n 
Ve rfassungssch utz. RG

Computer-Überraschung

EENNGGLLIISSCCHH EE   VVOO RR SSPPEE IISSEE

Silve s te r

Be i de n dive rse n s ilve ste rli-
ch e n Ak tivitäte n w urde n 
auch  ve rsch ie de ne  Ge s e ll-
sch aftsspie le  auf ih re  Mas -
s e ntauglich k e it ge te ste t. 
Trivial Pursuit daue rt m it 
m e h r als s e ch s Le ute n s e h r 
lange , auße rde m  ve rfügt 

das Spie l übe r nur  s e ch s  
Spie lste ine , so dass m an 
s ich  s e lbst k re ativ um  w e ite -
re  k üm m e rn m uss . Kronk or-
k e n s ind zu e m pfe h le n, da in 
ih ne n auch  die  ge w onne ne n 
Käse e ck e n abge le gt w e rde n 
k önne n. 

Ein w e ite re s ne tte s und 
e tw as k urzw e ilige re s Spie l 
ist „W e r bin ich “, be i de m  
je de m  Te ilne h m e r e in Post-
it m it de m  Nam e n e ine r 
m e h r ode r w e nige r be rüh m -
te n Pe rsönlich k e it auf die  
Stirn ge k le bt w ird, die  
die se r nur durch  m it ja ode r 
ne in be antw orte te  Frage n 
h e rausfinde n m uss. Dabe i 

le rnt m an e rstaunlich e  
D inge , w ie  dass de r Nik olaus 
in de r Bibe l ste h t ode r dass 
m an Nath anie l H aw th orne  
be sse r k e nne n sollte . Ebe n-
falls e m pfe h le nsw e rt ist 
Je nga. Die se s Spie l m it de n 
ge stape lte n H olzk lötzch e n ist 
unte rh altsam  und e rforde rt 
Finge rspitze nge füh l. W ich tig 
ist e s, das Spie l nur auf 
e ine m  unze rbe ulbare n Unte r-
grund zu spie le n, insbe sonde -
re , w e nn die se r Unte rgrund 
ge rade  für te ue r Ge ld ne u 
abge sch liffe n w urde . Tipp: 
Le ge n s ie  die  ge fäh rde te n Re -
gione n m it Z e itsch rifte n aus, 
die  polste rn. KP

Technikstudie (2005): 
Neujahrskuss. Nicht zu 
lange damit warten!

Silvesterspielereien
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Kappsägen, Steckdosen und der Umzug
H e im w e rk e n

Es be gab s ich  de r Um zug 
de re r Kotth aus am  16. Au-
gust 2003 in die  Goch e rstra-

ße  in Köln-Nippe s .  Vorh e r 
je doch  gab e s  noch  Ve rsch ö-
ne runge n (Sch lafzim m e r-
ge lb in rich tige s  Ge lb 
um w ande ln) und Erh ö-
h e nde s . Küch e n m üss e n, da-
m it m an(n) (also Carste n) 
darin arbe ite n k ann, sch lie ß-
lich  die  rich tige  H öh e  
h abe n. So w urde  s ich  im  
Vorfe ld de s  sch on ange spro-
ch e ne n Um zugs zu dive rs e n 
„Vortre ffe n“ zusam m e n ge -
tan. D ie  Rolle naufte ilung 
stande sge m äß und w ie  e s  
s ich  ge h ört füh rte  dazu, 
dass  die  H e rre n in die  (zu 
die s e m  Z e itpunk t noch  
nich t aufge baute ) Küch e  
ve rsch w ande n und die  
Dam e n be i e tw a 30 Grad 
die  Sch lafzim m e rfarbe  än-
de rte n. Vorh e r k am  e s  zu 
e ine r Expe dition ins  Be r-
gisch e  Land (auch  W allach e i 
ode r JW D ge nannt), um  e ine  
Kappsäge  für die  noch  zu 
ve rle ge nde n Sock e lle iste n 
zu be sorge n. Späte r ste llte  
s ich  dann je doch  h e raus , 
dass  die  Säge  stum pf und 
die  Re is e  m it de m  Polo um -
sonst ge w e s e n w ar. Man 
k onnte  die  Sock e lle iste n m it 
de r Säge  le diglich  noch  an-
zünde n, und das h ätte  m an 
auch  e infach e r h inbe k om -
m e n. Also zurück  zum  Stre i-
ch e n: Das funk tionie rte  
nah e zu re ibungslos. Auf 
Grund de r h oh e n Te m pe ra-
ture n w ar e s  de n Dam e n je -
doch  le ide r nich t m öglich , 
fle ck e nfre i zu stre ich e n 

(Anm . d. ½ Re d.: Ausre de !), 
w as e ine n noch m alige n 
Stre ich durch gang am  näch s -

te n Tag m it s ich  
brach te . Das w ar 
natürlich  alle s Ab-

s ich t, dam it die  H e rre n s ich  
w e ge n de r nich t fe rtig ge -
w orde ne n Küch e  nich t grä-
m e n m usste n (Anm  d. 
½ Re d.: faule  Ausre de !) und 
am  näch ste n Tag e be nfalls 
w e ite rw e rk e n durfte n. Kurz 
be vor das W och e ne ndw e rk  
ge tan w ar (die  Küch e  w ar 
alle rdings im m e r noch  nich t 
fe rtig) k am  e s  dann noch  zu 
e ine m  220V-Kontak t zw i-
sch e n Tanja und ih re r Sch laf-
zim m e rste ck dos e . Dank  
e ine s  nich t ganz so ach t-
sam e n Ele k trik e rs , de r di-
re k t m al de n ganze n 
Rah m e n m it e ine m  ge -
q ue tsch te n Kabe l unte r 
Strom  ge s e tzt h atte , gab e s  
Sch m e rze n am  Finge r. Folge -

sch äde n
s ind bis  
h e ute  je -

doch  nich t be k annt ge w or-
de n. Roland k olportie rte  
sogar, Ande re  w äre n de r Me i-
nung, als Ph ys ik e rin m üss e  
m an e in solch e s  Erle bnis  
m al ge h abt h abe n.

Nun zurück  zum  e ige ntli-
ch e n Um zug: Nach -
de m  das ge m e ine  
Volk  von de n unte r-
sch ie dlich ste n O r-
te n (Bas k e tball- 
spie le n, Küch e , 
Be tt!? usw .) zum  
Tatort in die  Go-
ch e rstraße  be -
orde rt w urde , gab 
e s  dort Einige s  in 
de n e rste n Stock  
zu transportie re n 

und w ie de r zusam m e nzufü-
ge n. Be i m anch e n D inge n, 
w ie  de r W oh nzim m e rcouch  
z.B., w ar das auch  gar nich t 
so e inde utig. Nach  de r Fe -
stste llung de r H aus h e rrin, 
dass  die  Ne igung de r 
Rück e nle h ne  zu flach  s e i, 
w urde  ange nom m e n, dass  
das Sofa falsch  zusam -
m e nge sch raubt w urde . Dar-
aufh in tausch te n die  e dle n 
Knappe n Mik e  und Roland 
die  s ich  bie te nde n Möglich -
k e ite n de r Z usam m e nle -
gung de r be ide n Couch te ile  
antizyk lisch  durch , um  
fe stzuste lle n, dass  die  e rste  
Kom bination doch  die  rich -
tige  w ar. W e nigste ns w are n 
Mik e  und Roland be sch äf-
tigt, die  Ak k usch raube r in 

AAUUSS  ZZ WW EE II  MM AACCHH   EE IINNSS

»»AAUUTTSSCCHH ««
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D ie  Küch e  de r Kotth aus in 
de r Goch e rstrass e  ist, w ie  
von de r „H och ze it de s  Jah -
re s“ an ande re r Ste lle  be -
re its  e rw äh nt, e in Paradie s  
für Köch e  übe r 1,85m  Kör-
pe rgröße . Erre ich t w ird die s  
durch  ge sch ick te  Platzie r-
ung de r Stauräum e : die  
O be rk ante n de r H änge -
sch ränk e  orie ntie re n s ich  an 
de r D e ck e , H änge re gale  w e r-
de n nich t unte r 1,8m  be fe s -
tigt und de r Küh lsch rank  
ste h t auf e ine r stah lge stütz-
te n H olzplatte , unte r de r 
Ge tränk e k äste n aufbe w ah rt 
w e rde n k önne n. Auße rde m  
w ird durch  ge sch ick te  Kom bi-
nation fragil anm ute nde r 
Sch ublade ne le m e nte  be -
nutze rs e its  und k räftige r 
Stah lw ink e l w ands e its  die  
Arbe itsplatte  um  gut 
zw anzig Z e ntim e te r übe r 
das von de r globale n Z w e r-
ge nve rsch w örung (sch w e -

disch : IKEA) vorge s e h e ne  
Nive au ge h obe n. D ie  Küch e  
ist von Carste n Kotth aus 
s e lbst ge plant und unte r 
fre udig in Anspruch  ge nom -
m e ne r, abe r nie  notw e n-
dige r M ith ilfe  s e ine r 
Fre unde  aufge baut w orde n. 

D ie  „H och ze it de s  Jah re s“ 
ge h t Ge rüch te n nach , 
de ne n zufolge  e in für 
Rück e nle ide n zuständige r 
Krank e nk as s e nfunk tionär Fo-
tos de r Küch e  in s e ine r 
Sch re ibtisch sch ublade  sam -
m e lt. RG

1. Das le iblich e  W oh l de r H e l-
fe r ste h t an e rste r Ste lle .

2. Man be sorge  vor de m  Um -
zug m inde ste ns  ze h n Ble i-
stifte  pro H e lfe r pro Tag!

3. Man ve rpack e  de n Inh alt 
de r Sch ränk e  in Kiste n 
ode r Körbe  und be sch rif-
te  die s e  m it Z ie lraum  vor 
Ank unft de r H e lfe r!

4. Man lass e  das W ass e r 
aus de r W asch m asch ine !

5. Man le e re  de n Küh l-
sch rank  und taue  de n 
Ge frie rsch rank  ab - so, 
dass  s ie  vor Ank unft de r 
H e lfe r abge taut s ind!

6. Erst de nk e n, dann boh -
re n!

7. Minde stw oh ndaue r: zw e i 
Jah re .

8. Stah l w ird durch ge sägt 
und nich t durch ge sch nit-
te n. Auf k e ine n Fall 

DRÜCKT m an e in Stück  
Stah l durch  e in ande re s  
Stück  Stah l.

9 . D ie  Ve rw e ildaue r e ine s  
Möbe lstück s  ist proportio-
nal zu s e ine m  Ge w ich t.

10. Z um  Absch luss  be dank e  
m an s ich  be i je de m  H e l-
fe r und e ntsch uldige  s ich  
für je de s  Stock w e rk  de r 
alte n UND de r ne ue n 
W oh nung. SL

Fe inw e rk e n

Zehn goldene Umzugsregeln

Be trie b und die  Bagage  h atte  
w as zu guck e n und ge izte  
auch  nich t m it gute n Ratsch lä-
ge n. Nach  e ine m  ge m e in-
sam e n Mah l ve rlie ß ich  die  

Ve ranstaltung w e ge n ande re r 
Ve rpflich tunge n. Ange blich  
w urde  w e ite r an de r Pe rfe k -
tionie rung de r Küch e  ge arbe i-
te t. Auch  übe rlie fe rt ist, dass 

e inige  Um zugsk iste n noch  
re ch t lange  unausge räum t in 
de r W oh nung ge stande n 
h abe n ode r die s vie lle ich t 
im m e r noch  tun ... KP

Ein Paradies für Zubereiter
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De r Um zug de r Kotth aus in 
die  Goch e rstraße  (die  „H och -
ze it de s Jah re s“ be rich te t) 
ging e inh e r m it um fangre i-
ch e n H andarbe ite n. Z ur Unte r-
stützung w are n dive rse  H e lfe r 
ge lade n, die  de m  um fangre i-
ch e n vorh ande ne n W e rk ze ug-
park  unte r Ande re m  e ine n 
ne ue n, pne um atisch e n Boh r-
h am m e r de r Mark e  Bosch  h in-
zufügte n. Die se r w urde  vom  
stolze n Be sitze r zunäch st e x-
k lusiv ge nutzt, w as ih m  e ine  
Re ih e  ne idisch e r Blick e  de s 
stolze n Be sitze rs de r w e rde n-
de n Küch e  e intrug. Die se  w ur-
de n auf Grund se ine s völlig 
w e rk ze ugge bannte n Tunne l-
blick s vom  Boh rh äm m e rnde n 
e rst be m e rk t, als e r von e ine r 
glück lich e rw e ise  vorbe ik om -
m e nde n w e iblich e n H e lfe rin 
e xplizit e rm ah nt w urde , de n 
H aush e rrn auch  e tw as zur 
Ve runstaltung de s Ge bäude s 
be itrage n zu lasse n. De r Auf-
forde rung w urde  be ide rse its 
sofort Folge  ge le iste t und de r 
H aush e rr m ach te  sich  an die  
H e rste llung e inige r Löch e r zur 
Be fe stigung e ine s H änge re -
gals in be q ue m e r Z ugriffsh ö-
h e  (e tw a 1,9 m ). Die  ältlich e  
W and h atte  de m  Ansturm  
m ode rnste r sch w äbisch e r 
Te ch nik  (m it 130k g rh e i-
nisch e r Le be ndm asse  als 
H alte rung) w e nig e ntge ge nzu-
se tze n und gab rasch  de n 
Blick  ins W oh nzim m e r fre i – 
le ide r an e ine r Ste lle , an de r 
gar nich ts be fe stigt w e rde n 
sollte . De r H aush e rr h at de r 
sch w äbisch e n Te ch nik  inzw i-
sch e n ve rzie h e n und m it ih r 
Fre undsch aft ge sch losse n. 
Re porte r de r „H och ze it de s 
Jah re s“ h abe n w e ite rh in fe st-
ge ste llt, dass das be sagte  

Loch  w oh nzim m e rse itig m itt-
le rw e ile  von e ine r Landk arte  
Am e rik as ve rde ck t w ird.

Auße rde m  w urde  de r W e rk -
ze ugpark  e rgänzt durch  
e ine n Le itungssuch e r. De r 
Einsatz e ine s solch e n k oste t 
zw ar vie l Z e it, abe r nach  fe s -
te r Übe rze ugung alle r 
Be s itze r w e nige r als die  e nt-
spre ch e nde n durch boh rte n 
Le itunge n. Für m anch e  H e im -
w e rk e r e ntfalle n auße rde m  
blitze nde  und k nalle nde  Ve r-
gnüge n, für die  m e iste n 
abe r e ntfalle n blitze nde  und 
k nalle nde  Sch re ck e n. D ie s e r 
spe zie lle  Le itungssuch e r ve r-
m e lde te  glück lich , dass die  
ge sam te  badse itige  Küch e n-
w and aus m ass ive m  Kupfe r 
ode r zum inde st Stah l be -
ste h e . D ie s e  Einsch ätzung 
h ie lt e ine r boh rh äm m e rnde n 
Übe rprüfung durch  de n H aus -
h e rrn nich t stand, w ovon de r 
Le itungsprüfe r alle rdings 
nich t übe rze ugt w e rde n k onn-
te . Se ine  Einsch ätzung, dass 
vom  Kabe lsch ach t in de r De -
ck e  Le itunge n in alle  H im -
m e lsrich tunge n abginge n, 
w ar dann - zur Übe rra-
sch ung alle r Anw e s e nde n - 
zw ar rich tig, abe r w e nig h ilf-
re ich . Das Ge rät w urde  be i 
e ine r k urz dar-
auf folge nde n Ju-
stage  irre para- 
be l be sch ädigt. 
Von Auge nze u-
ge n w ird die  Be -
h auptung von 
de r H and ge w ie -
se n, dass e s 
sich  be i de r Jus -
tage  um  e ine  
Strafak tion ge -
h ande lt h abe .

Im  W e rk ze ug-

park  be re its vorh ande n w ar 
e ine  Stich säge  m it nur 
sch w ach  be glück e nde r Te n-
de nz zum  Säge blattve rlust. 
Ne ube fe stigung e rforde rt das 
Dre h e n an e ine r sinnige r-
w e ise  tie f im  Ge h äuse  
ve rse nk te n Spannsch raube . 
W ah r ist, dass e in roth aarige r 
Rie se  nach  k napp zw e i Me te r 
m al 30m m  Pre ssh olzsäge n 
m it de r be sch rie be ne n H ölle n-
m asch ine  e ine  Pause  m ach te ; 
unw ah r ist die  Be h auptung, 
die  Säge  h abe  ständig ge -
bock t, e ine n Turban ge trage n 
und m it de m  Absturz von 
Flugze uge n ge droh t.

Eine  e be nfalls vor-
h ande ne  Sch lagboh rm asch i-
ne  de r Firm a Me tabo e rw ie s  
s ich  als s innvolle  Ergänzung 
zum  Boh rh am m e r und de n 
vie r vorh ande ne n Ak k uboh r-
sch raube rn. (Eine r de r vie r 
k e nnt nur zw e i Ge sch w indig-
k e its e inste llunge n, stre ite t 
das W iss e n um  die  lang-
sam e re  abe r ab - von be i-
de m  w ar e in anw e s e nde r 
Masch ine nbaue r nur e xpe -
rim e nte ll zu übe rze uge n.) 
Vor de n Auße nw ände n 
alle rdings k apitulie rte  das 
durch  e ine  de fe k te  Kupplung 
(de r H aus h e rr: „Eige ntlich  

h ätte  s ie  das 
sch affe n m üs -
s e n“) nur w e nig 
be h inde rte  Ge -
rät. Z ur Übe rra-
sch ung de s 
Be s itze rs offe n-
barte  s ie  abe r  -
be i vors ich tige r 
Be die nung - 
e ine  ge rade zu 
zartfüh le nde  Re -
ge lbark e it de r 
Dre h zah l. RG

Freudzeuge, Leidzeuge
H e im w e rk e n
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Antiq uitäte n

Com puting

Vie le  w e rde n e s  nich t 
w is s e n: D ie  be rüh m te  
Tanja Kotth aus , Ur-
h e be rin zah llos e r 
w ich tige r Program m e  
(s ie h e  "Com pute r-
Übe rrasch ung") und 
w is s e nsch aftlich e r Sch rif-
te n (s ie h e  "W is s e n-
s ch aft"), arbe ite te  noch  
im  21. Jah rh unde rt m it 
e ine m  Pe ntium -Proze s s or 
de r Firm a Inte l. Es  h an-
de lt s ich  um  e be n je ne n 
be rüh m te n Ch ip, 
de s s e n früh e  Ex-
e m plare  m it 
e ine r Re ch e n-
s ch w äch e  ausge -
s tatte t w are n 
und nich t divi-
die re n k onnte n. 
H e ute  w ürde  

de m  k le ine n 
sch w arze n Käst-
ch e n das  nie -
m and m e h r übe l 
ne h m e n. Es  w ar 
sow ie so nich t so 
sch ne ll, das s  

m an ih m  k om plizie rte re  
Re ch nunge n zum ute n w oll-
te . Tanja Kotth aus  je doch  
glaubte  an de n k le ine n 
Ge s e lle n und lie ß ih n ih re  
Me nüs  m it e ine m  Farbve r-
lauf von grau nach  blau 

ve rs e h e n. Man 
m unk e lt, das s  
s ich  Frau Kott-
h aus  Fäh igk e ite n 
im  Um gang m it 
de r Kom m ando-
ze ile  in die s e r 
Z e it e ntw ick e l-
te n. RG

D ie  bre nne nde  Lie be  im  
H aus e  Kotth aus m ach t auch  
vor de m  Com pute r nich t h alt. 
So w e iß die  "H och ze it de s  
Jah re s" aus zuve rläss ige r Que l-
le , dass  ge w is s e  re produk tive  
Sch w ie rigk e ite n de s  Carste n 
Kotth aus re ge lm äßig von 
s e ine r Frau, Tanja Kotth aus , 
ge löst w e rde n. Kle ine ,  s il-
be rne  Sch e ibe n sch e ine n e ine  
w e s e ntlich e  Rolle  be i e ine m  
ge h e im e n Ritual zu spie le n. 
Auf Nach frage  de r "H och ze it 
de s  Jah re s" sagte  Tanja 
Kotth aus : "Ich  w e iß nur, dass  
e s  m it Linux e be n ge h t." Auch  
ih r Mann gab trotz ne ugie rige r 
Nach frage  zunäch st k e ine  
w e ite re n Inform atione n pre is . 
Auf noch  folge nde  Enth ül-
lunge n darf m an ge spannt 
s e in. RG

Die  Lie bste  
bre nnt
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Ein be sonde re s Sch m ank e rl 
h ie lt das Ph ysik studium  für 
Tanja im  se ch ste n Se m e ste r 
be re it. Z w ar h atte  sie  früh  
abge le h nt, ih r e rste s Prak -
tik um  für Fortge sch ritte ne  so-
fort nach  ih re r dam alige n 
Prüfung zu be ginne n, doch  
h atte n ih re  Kom m ilitone n die  

Absage  nich t als le tzte s W ort 
ak ze ptie rt. Und so übe rfie le n 
w ir sie  dire k t nach  de m  m it 
Bravour be stande ne n Ex-
am e n e rne ut m it unse re m  
W unsch , m it ih r zusam m e n 
das e rste  Institut zu übe r-
ste h e n. Unse re  Be re ch nung 
zah lte  sich  aus: durch  ih re n Er-
folg m otivie rt sagte  sie  zu, 
und sie  brich t ih r W ort nich t. 
Sollte  sie  e s be re ut h abe n, so 
h at sie  e s uns zum inde st 
nich t spüre n lasse n, w ofür w ir 
ih r dank bar sind.

Kom ple ttie rt w urde  unse r 
Te am  von Fatm a, e ine r im m e r 
stre ng ge k le ide te n Türk in, die  
une rsch ütte rlich  an die  Unive r-
salität de r Sprach e  de r 
Form e ln glaubt. Unglück lich e r-
w e ise  w are n ih re  Form e ln 
nich t se h r unive rse ll in unse re  
Ausw e rtunge n e infügbar, und 
auch  ih r Glaube  an die  Not-
w e ndigk e it von Que lle n-
angabe n w ar anfangs nich t 
be sonde rs ausge prägt. Um  
die  Übe rw indung de r m e h r 
ode r w e nige r k ulture lle n Bar-
rie re n h at sich  Tanja be son-

de rs ve rdie nt ge m ach t.
Die  be ide n Dam e n, ins -

be sonde re  Tanja, re tte te n 
Ch ristian und m ich  e in um s 
ande re  Mal durch  die  je de m  
Ve rsuch  vorange h e nde n 
m ündlich e n Prüfunge n. Nur 
m it H e im tück e  (sie h e  auch  
die  Se k tion FP-Protok olle  auf 
h ttp://w w w.roland-ge rsch .de ) 
ge lang e s de n Be tre ue rn, Tan-
ja zu übe rrum pe ln. Ansonste n 
h atte  sie  im m e r ge le rnt, w ie  
die  Mars-Rove r Ge ste in 
analysie re n, w ie  m an Spalte n 
m it e ine m  Lase r ve rm isst, w ie  
m an sch w e re s von le ich te m  
W asse r unte rsch e ide t, w ie  
m an e ine  Ante nne  k alibrie rt 
und w ie  m an optisch  pum pt. 
Nur be i de r Ke rnspinre so-

nanz, e ine m  Ve rsuch , zu de m  
w ir dre i Büch e r e rh ie lte n m it 
de r Anw e isung, dass je de r 
alle  bis zur näch ste n W och e  
durch ge arbe ite t h abe n sollte , 
w ar sie  übe rforde rt. Nur m it 
Glück  e ntginge n w ir de m  
Rausw urf.

Aus de m  Prak tik um  h abe n 
w ir e ine n Eindruck  de r 
Abgründe  de r öffe ntlich e n 
Forsch ung und Le e re  m itge -
nom m e n. Abe r gle ich ze itig 
h abe n w ir ge le rnt, uns durch -
zube iße n, aus w e nig W isse n 
vie l Nutze n zu zie h e n und uns 
zuve rlässig zu ve rh alte n. Die  
le tzte  Le k tion h atte  Tanja 
sch on ge le rnt, als w ir m it 
de m  Prak tik um  be ganne n. 
RG

Fortgeschritten vom Praktikum!
W is s e ns ch aft

Aus Köln w e rde n 19  bish e r un-
be k annte  Übe rgänge  de s 
Uranisotops 236 ge m e lde t. 
Entde ck t und zuge ordne t 
w urde n sie  von Tanja Kott-
h aus (Institut für Ke rnph ysik ). 
De r Forsch e rin zufolge  sind 
die  Linie n H inw e ise  auf vie r 
bish e r unbe k annte  Z ustände  
de s Isotops. De n Grund für ih -
re n Erfolg sie h t sie  in de r gu-

te n Ene rgie auflösung und 
h oh e n Effizie nz ih re r Ge räte . 
Ein m it de r Forsch ung w e nig 
ve rtraute r Expe rte  auf e ine m  
ande re n Ge bie t be h aupte te  

ge ge nübe r de r „H och ze it de s 
Jah re s“ alle rdings, dass Frau 
Kotth aus Ge w isse nh aftigk e it 
und ih r Engage m e nt e ine n 
e be nso h oh e n Ante il h atte n. 
Die  Forsch ung füh rte  Frau 
Kotth aus auch  nach  Darm -
stadt und in die  Sch w e iz. RG

Das D e utsch e  Z e ntrum  für 
Luft- und Raum fah rt in 
Stuttgart be rich te t, dass  
e in auf Sonne nk olle k tore n 
und e ine r Gasturbine  
bas ie re nde s  Kle ink raftw e rk  
in Spanie n w irtsch aftlich  
Strom  e rze uge n k önnte . 
D e r zuständige  Inge nie ur, 
Carste n Kotth aus , sagte : 
„W e nn alle s optim al läuft, 
k lappt e s .“ H e rr Kotth aus 
h at s ich  m ittle rw e ile  
größe re n Turbine n zuge -
w andt. RG

U-236 neu vermessen

Solarstrom
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Die  be i Ph ysik e rn m it Abstand 
be lie bte ste  Ve ranstaltung ist 
das Anfänge rprak tik um . Nur 
h ie r k ann m an die  Anfänge r 
unge straft sie be nh unde rt Pe n-
de lsch w ingunge n zäh le n las -
se n, w as ih ne n m itunte r 
sch w e r fällt. Auch  die  be rüh m -
te  Ke rnph ysik e rin Tanja Kott-
h aus m usste  darunte r le ide n, 
dass die  ge zäh lte n Sch w in-
gunge n in k rasse m  Missve r-
h ältnis zur ge m e sse ne n Z e it 
stande n. W ie  das Dile m m a ge -
löst w urde , ist de r Re dak tion 
nich t be k annt. Fak t abe r ist, 
dass Eh rlich k e it im  Anfänge r-
prak tik um  nich ts zu such e n 
h at und be straft w ird.

Vor je de n Ve rsuch  ge h ört 
e in Ante stat. Die se s w ird re ge l-
m äßig nach  Gutdünk e n ve rlie -
h e n. Ist k e in Gutdünk e n 
vorh ande n, so w e rde n 
e infach  Frage n ge ste llt, die  
k e in Te ilne h m e r be antw orte n 
k ann. So w urde  se lbst Tanja 
Kotth aus Gruppe  e inm al 
vorze itig ins W och e ne nde  
e ntlasse n. Das spanne nde  
fünfstündige  W asse rk och e n 
w urde  zu e ine m  späte re n Z e it-
punk t nach ge h olt. 
Dass die  daraus re sul-
tie re nde  Koch ph obie  
e ine n m aßge blich e n 
Einfluss auf die  Part-
ne rw ah l de r be rüh m -
te n W isse nsch aftle rin 
ge h abt h at, k onnte  
die  „H och ze it de s Jah -
re s“ nich t be stätige n.

Unange ne h m  w ird 
das Anfänge rprak ti-
k um , w e nn die  tolpat-
sch ige n Anfänge r die  
ih ne n anve rtraute n 
Präzisionsinstrum e n-
te  ze rstöre n. So w ur-
de n alle in in Tanja 

Kotth aus Gruppe  e in Alk oh ol-
th e rm om e te r ze rbroch e n und 
trotz vie lfach e r W arnung e ine  
Gitarre nsaite  ge spre ngt. 
Die se  Sch äde n w are n aus 
de m  Etat de s Anfänge rprak -
tik um s alle in k aum  zu 
e rse tze n.

Unbe stätigte n Be rich te n zu-
folge  soll das be lie bte  Prak -
tik um  be i de n Anfänge rn 
längst nich t m e h r so vie l 
Furch t auslöse n w ie  früh e r e in-
m al. H e utzutage  e rk läre n sich  
Prak tik ante n das Prinzip de r 
Transve rsalw e lle  durch  Ve r-
gle ich  m it de m  ge m e ine n 
Re ge nw urm . Die  e ige ntlich  
nur ge dulde te n  Biologie stu-
de nte n ve rsuch e n, die  Stu-
de nte n de r ande re n 
Fach rich tunge n m ite inande r 
zu ve rk uppe ln. 

Ne ue rdings solle n Prak -
tik ante n sogar unm itte lbar 
vor e ine m  Ve rsuch  sch w im -
m e n ge h e n, anstatt ordnungs -
ge m äß übe r ih re n Büch e rn 
zu bibbe rn. Glück lich e rw e is e  
ist e s in Köln m e ist re ch t k alt, 
so dass zum inde st das Bib-
be rn durch  e infach e s Unte r-

binde n de r H e ißw asse rzufuh r 
in de n Dam e ndusch e n s i-
ch e rge ste llt w e rde n k ann. 
Dass die  Anfänge r nich t e in-
m al in de r Lage  s ind, s ich  an 
e ine m  e inde utige n O rt zu 
ve rabre de n, gibt de m  Prak -
tik um  m oralisch e  Le gitim ati-
on. So sch w am m  zum  
Be ispie l Tanja Kotth aus im  
Fre ibad, w äh re nd ih re  Kom -
m ilitone n am  H alle nbad 
w arte te n.

D ie  m ange lnde  Furch t de r 
Anfänge r ist um so unve r-
ständlich e r, da k e ine  Müh e n 
ge sch e ut w e rde n, das Prak -
tik um  so unange ne h m  w ie  
m öglich  zu ge stalte n. Z um  
Be ispie l s ind Anre gungsm o-
tore n grundsätzlich  m it 
e ine r autom atisch e n Fre -
q ue nzstörung ve rse h e n, die  
je de  ge naue  Einste llung 
binne n w e nige r Se k unde n, 
auf je de n Fall abe r vor Ab-
sch luss de r Me ssung, zur Ma-
k ulatur m ach t. Tanja 
Kotth aus abe r w ar durch  
nich ts aus de m  Konze pt zu 
bringe n. Sogar be i de n s il-
be rn lack ie rte n Maxw e ll-

sch e n Fallräde rn 
e rk annte  s ie  m e s -
s e rsch arf auf Me s -
s ing (e in Kom m ili- 
tone  ve rm ute te  
Te rbium ). Und da 
die  be rüh m te n 
Endte state  im  k lap-
prige n Norm alfall 
ve rlie h e n w e rde n, 
oh ne  die  Ausw e r-
tunge n zu k on-
trollie re n, h at 
Tanja Kotth aus all 
die  m üh e voll e r-
rich te te n H ürde n 
m üh e los ge m e is -
te rt. RG

Die schönste Saite der Wissenschaft
W is s e ns ch aft
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Blitzbe such  be i de n Ch e m ik e rn
W is s e ns ch aft/Ve rk e h r

Im  ch e m isch e n Block prak -
tik um  k onnte  Tanja Kotth aus 
ih re  be e indruck e nde n Fäh ig-
k e ite n zur Sch au ste lle n. Sie  
tat die s  nich t abs ich tlich ; 
s ie  sch ie n s ich  ih re r h e raus -
rage nde n Le istungsfäh igk e it 
gar nich t be w usst zu s e in. 
Trotzde m  h ängte  s ie  alle  
ande re n Te ilne h m e r Tag für 
Tag von Ne ue m  ab und w ar 
ih ne n m e ist m e h re re  Ve rsu-

ch e  voraus . Auch  das ge -
fürch te te  Kolloq uium  – 
re ge lm äßige  m ündlich e  Ein-
ze lprüfunge n durch  die  Prak -
tik um sbe tre ue r – be stand 
s ie  im m e r oh ne  Sch w ie rigk e i-
te n. Nie  w urde  s ie  zum  Nach -
le rne n aus de m  Labor 
ve rbannt, und auch  k e ine  
de r vie le n vorge s e h e ne n 
Strafe n w urde  je  ge ge n s ie  
ausge sproch e n. Sie  w urde  

sogar von de n Be tre ue rn 
aus e rk ore n, sch w ie rige  Ve r-
such e  vorzum ach e n. Ih re  
gründlich e , e ffizie nte  und 
ge w is s e nh afte  Arbe itsw e is e  
h at s ie  s ich  glück lich e r-
w e is e  be w ah rt. D ie  „H och -
ze it de s  Jah re s“ m usste  
abe r le ide r auf ih re  Mit-
arbe it ve rzich te n, w ie  de r 
Le s e r s ich e r nach vollzie h e n 
k ann. RG

Auf Grund de s  W unsch e s  
e ine r e inze lne n Mitfah re rin 
k re iste  e in Van in Duinre ll in 
e ine m  stark  be fah re ne n 
Kre isve rk e h r m e h rfach . Es  
k am  zu e rh e blich e n Stau-
unge n. D e r Ve rk e h r w urde  
w e iträum ig um ge le ite t. 
Nach  ca. e ine r Stunde  und 
200 Um dre h unge n k onnte  
de r Van sam t Insas s e n ge -
borge n w e rde n. Es  w urde n 
Übe rge bungstüte n (Bäck e -
re i Vlatralla) ge re ich t. KP

Ein rote r Van m it vie r In-
sas s e n fuh r m it e tw a 200 
k m /h  in Rich tung D e utsch -
land. Durch  Ve rsch ulde n 
de s  Be ifah re rs  k am  e s  zu 
e ine m  Be such  Be lgie ns . 
Gre nze  ist e be n nich t Gre n-
ze . D e n Spott aus de n h in-
te re n Re ih e n sch e ine n 
Fah re r und Be ifah re r bis  
h e ute  je doch  re ch t gut ve r-
k rafte t zu h abe n. KP

Ge ge n 20 Uh r in de r be -
ginne nde n Däm m e rung 
fie le n Be w oh ne rn e ine s  Sub-
urbs von Ove rath  dive rs e  
W e nde m anöve r e ine s  m it 
zw e i Pe rsone n be s e tzte n 
Fantasys  auf. Ursprung 
die s e r Manöve r w ar e in vor-
ausfah re nde r Fie sta, de r 
äh nlich  orie ntie rungslos 
durch  die  Landsch aft ge is -

Auf Grund h e ftige r Nie -
de rsch läge  k am  e s  be i e ine r 
Expe dition nach  Jülich  auf 
de r Autobah nauffah rt Köln-
Kle tte nbe rg zu Aq uaplaning. 
Noch  h e ute  w ird das 
be sonne ne  und ruh ige  
Ve rh alte n de r Fah rze ugfüh -
re rin Tanja K. (27) ge lobt. 
Sie , ih r Fantasy und alle  In-
sas s e n k am e n le be nd und 
zufrie de n in Jülich  an. KP 

Auf de r Bunde s straße  zw i-
sch e n e ine r gutbe such te n 
Vide oth e k  und de m  H e im  
de r Fam ilie  Le ttge n k am  e s  
im  W inte r zu e rh e blich e n 
Sch lidde runge n e ine s  
s ch w arze n Passats m it 
Ganzjah re sre ife n. D e r W a-
ge n ve rsuch te  ve rge blich , 
m it e ine m  vorausfah re nde n 
Fiat Punto m itzuh alte n. Als 
Ste llungnah m e  k onnte  die  
„H och ze it de s  Jah re s“ vom  
h üne nh afte n Fah re r de s  Pun-
tos nur die  W orte  „Das soll 
m an ja auch  nich t!“ 
e rlange n. Ein Be zug auf die  

Aquaplaning

Bereifung

Orientierung I

Kreiskreisel Ganzjah re sbe re ifung de s  
Passats k ann w oh l vorausge -
s e tzt w e rde n, de nn de r H ü-
ne  be stie g de n w inzige n 
Punto unte r durch aus noch  
ve rtre tbare m  Faltungsauf-
w and. RG

Orientierung II

te rte . Das k om m t davon, 
w e nn m an s e lbstge m alte n 
W e gbe sch re ibunge n folgt, 
die  von e ine r k re ative n, 
m e ist sch w inde lfre ie n Pe r-
son falsch  inte rpre tie rt 
w e rde n. Inte ns ive  Nach for-
sch unge n de r „H och ze it de s  
Jah re s“ h abe n e rge be n, 
dass  die  Fah re rin Tanja K. ih -
re r Füh re rin h e ute  nich t 
m e h r böse  ist. KP
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Köln – 1. Se pte m be r. 
Carste n K. w ill s e ine n ne ue n 
Job be i de r DLR antre te n. 
W ie  uns e re r Re porte rin aus 
s ich e re r Que lle  übe rm itte lt 
w urde , tat e r das (zum  
Glück ) oh ne  die  Nutzung 
de r Linie  13 (Sülzgürte l – H ol-
w e ide ). Auf die s e r KVB-Linie  
k am  e s  am  Fre itag zu e rh e bli-
ch e n Ve rspätunge n, da dort 
e in h e rre nlose s  Ge päck -
stück  ge funde n w urde . 
Bom be nspürh unde  k am e n 
zum  Einsatz. Sch ie ne ne rsatz-
ve rk e h r w urde  'ze itnah ' e in-
ge rich te t. D ie s e r Sach - 
ve rh alt w ide rsprich t alle n bis -
h e rige n Studie n zum  Fah r-
plantak tve rh alte n de r 13. 
Vor de m  Koffe rfund gab e s  
auf de r Linie  13 norm ale r-
w e is e  nur Ve rspätunge n, 
w e nn e in ca. 1.9 5m  große r 
Mann m it lange n rote n H aa-
re n an de r H alte ste lle  Ge ld-
e rnstraße /Park gürte l die  
Straße nbah n nutze n w ollte . 
D ie  Ve rspätunge n be lie fe n 
s ich  dann auf m inim al 45 Mi-
nute n und e s  gab w e de r In-
form atione n dazu noch  
Sch ie ne ne rsatzve rk e h r. Jah -
re lange  Nach forsch unge n 

e rgabe n, dass  e s  s ich  be i 
de r be sch rie be ne n Pe rson 
um  Carste n K. h ande lt. 
W e nn s ie  die  13 nutze n 
w olle n, ist e s  ratsam , s ich  
vorh e r zu e rk undige n, ob K. 
die s e s  auch  tun w ill 
(Te le fon: 0109 0-8877545, 
3€/m in). Be i w ich tige n 
Te rm ine n w ird e ine m  im  Fall 
e ine r pos itive n Nutzungsbe -
stätigung dringe nd e m pfoh -
le n, e ine  ande re  KVB-Linie  
zu w äh le n ode r zu Fuß zu ge -
h e n. D ie s e r Rat sch e int 
Carste n K. s e lbe r am  Fre itag 
Morge n e ine n s ich e re n Start 
in de n Joballtag be sch e rt 
zu h abe n. Nach de m  e r be i 
de r H otline  e rfuh r, dass  e r 
die  Linie  nutze n w olle , 
k onnte  e r k urzfristig auf 
die  Linie  6, 12 ode r 15 aus -
w e ich e n, w as ih n vor de n 
üblich e n 45 Minute n 
Ve rspätung be w ah rt h at. 
Ble ibt noch  zu prüfe n, ob 
die s e  k urzfristige  Plan-
ände rung von H e rrn K. die  
s ich e re  Vorh e rsage  de r 
Ausfälle  de r 13 nach h altig 
ge sch ädigt h at. Falls die s  
de r Fall s e in sollte , 
w e rde n w ir s ie  in e ine r 

de r folge nde n Ausgabe n 
darübe r inform ie re n. 
Ge ne re ll k önne n w ir vor de r 
Nutzung de r 13 nur w ar-
ne n. Sie  ist ih re n Fah rgäs -
te n nur s e lte n durch  
Pünk tlich k e it aufge falle n. 
D ie  stärk ste  Korre lation zw i-
sch e n Ausfälle n/Ve rspätun-
ge n und Fah rgäste n e rgab 
s ich  je doch  be i Carste n K. 
D ie s  w urde  im  Rah m e n 
e ine r D is s e rtation am  Le e r-
stuh l für Biom e ch anik  und 
Ve rk e h rs stock unge n de r 
Unive rs ität zu Köln fe stge -
ste llt. KP 

Carsten und die wilde 13

Ve rk e h r

Auf der Flucht

Ge ge n 15 Uh r w urde  ge ste rn 
Nach m ittag e in noch  k le ine r 
Junge  m it rote n H aare n auf 
e ine m  be nzinge trie be ne m  Ra-
s e nm äh e r ge s ich te t. Entge ge n 
ande rs  laute nde r Me ldunge n 
w ar e r nich t nur m it e ine m  
ge lbe n Gie ßk ännch e n be -
k le ide t, w ie  das Foto be le gt. 
D e r Kle ine  m ach te  e ine n glück -
lich e n Eindruck , obw oh l e r von 

de r Ge sch w indigk e it de s  Ge -
fäh rts nich t ge rade  be e in-
druck t sch ie n. "Sch ne lla!" 
sch allte  e s  durch  die  Straße n. 
Se ine  Elte rn w are n übe r de n 
Ve rlust de s  Ras e nm äh e rs  
nich t e rfre ut, w urde  e r doch  
im  Garte n be nötigt. Späte r 
s e lbst durch ge füh rte  Tuning-
arbe ite n e rw ie s e n s ich  als 
e le k tris ie re nd. KP
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Die  Be se tzung

Carste n und Tanja, Si-
m one , Lisa, Sasch a, Robe rt 
e t m oi.

Die  Ide e

Som m e r 19 9 8. D e r Som -
m e r nach  de r Füh re rsch e in-
prüfung. Endlich  die  Fre ih e it 
h inzufah re n, w o w ir w ollte n. 
Auf nach  Frank re ich !, da 
w are n w ir uns sch ne ll e inig. 
Einig w are n w ir uns auch , 

dass  e s  m it de m  Z e lt an die  
Atlantik k üste  ge h e n sollte , 
die  Carste n, Sim one  und Sa-
sch a sch on aus früh e re n Jah -
re n k annte n.

De r W e g ist das Z ie l

Planung ist nich t je -
de rm anns Sach e , also stand 
auße r de m  Z ie l vorh e r 
w e nig fe st. W ir s ind natür-
lich  auch  nich t so früh  losge -
k om m e n, w ie  w ir w ollte n, 
abe r das k ann m an gut 
w ie de r w e tt m ach e n, w e nn 
m an de n Punto m it 
150 k m /h  übe r die  Autobah n 
prüge lt. An de r franzö-
s isch e n Gre nze  w ar de r Ge -
sch w indigk e itsrausch  dann 
alle rdings sch on vorbe i, 
de nn um  Koste n zu spare n, 
h abe n w ir die  m aut-
pflich tige n Autobah ne n ve r-
m ie de n (auf de ne n m an ja 
auch  nich t w irk lich  sch ne ll 
fah re n darf). Abe r auch  auf 
Nationalstraße n k ann m an 
Spaß h abe n. Franzose n 
h abe n z.B. ganz e ige ne  Vor-
ste llunge n davon, w as e ine  

„ge fäh rlich e  Kurve “ ist. Vor 
je de m  Kürvch e n stand e in 
W arnsch ild, obw oh l m an pro-
ble m los m it e ine r H and 
le nk e nd h indurch fah re n k onn-
te . Abe r vor Se rpe ntine n 
W arnsch ilde r aufzuste lle n 
ist unnötig, w ie  ich  zu 
m e ine m  Ents e tze n be i Voll-
gas fe stste lle n m ußte ... 

Uns e re n e rste n Abe nd in 
Frank re ich  h abe n w ir irge nd-
w o in de r Pam pa auf e ine m  

w unde rsch öne n k le ine n Cam -
pingplatz m it Pool ve r-
brach t. Er lag alle rdings so 
ve rste ck t, dass  w ir sch on 
e rnsth afte  Z w e ife l h atte n, 
ob w ir ih n übe rh aupt finde n 
w ürde n. Am  näch ste n Tag 
ging's  dann w e ite r an die  
Atlantik k üste , be s s e r ge sagt 
in die  Näh e  von Le on. Vor-
h e r h ätte  ich  auf de r Stadt-
autobah n um  Borde aux abe r 
fast noch  die  Ne rve n ve rlo-
re n, de nn Fran-
zos e n k önne n 
auch  ih re n Blin-
k e r nich t aus -
ste lle n, so dass  
m an nie  w e iß, 
w as s ie  als 
näch ste s  m a-
ch e n w olle n. 
Abe r Carste n 
h at m it so w as 
zum  Glück  übe r-
h aupt k e ine  Pro-
ble m e  und h at 
das Ste ue r de s -
h alb ge rne  übe r-
nom m e n. Er ist 
ja sow ie so die  

m e iste  Z e it ge fah re n und 
h at auch  zur Nah rungs - und 
Ge tränk e aufnah m e  e ige nt-
lich  nie  ange h alte n.

Unse r k le ine r Cam ping-
platz am  Atlantik

Be i Le on h abe n w ir 
e rstaunlich e rw e is e  sofort 
e ine n supe r günstige n Cam -
pingplatz ge funde n. Er 
h atte  zw ar auße r e ine s  
W asch h aus e s  k e ine  Einrich -
tunge n, abe r dafür h atte n 
w ir ih n die  m e iste  Z e it fast 
für uns  alle in und k onnte n 
uns  m it uns e re m  große n 
Z e lt, de m  Z e lt von Carste n 
und Tanja und de m  Koch ze lt 
(!) rich tig ausbre ite n. Uns e r 
Cam p-Le be n be stand m e ist 
aus  e ine m  s e h r späte n Früh -
stück  (e s  h ätte  zu de r Uh r-
ze it be stim m t k e in 
Bague tte  und k e ine  
Crois sants  m e h r ge ge be n – 
abe r e s  gibt ja zum  Glück  
auch  ve re inze lte  Früh auf-
ste h e r), vie l Faule nze n, 
de m  e ine n ode r ande re n 
Ausflug in die  Um ge bung 
ode r ans  Me e r, und je de n 

Zelten wie Gott in Frankreich

Re is e n und Urlaub
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Re is e n und Urlaub

Abe nd e ine m  von Carste n 
zube re ite te n Es s e n (unte r 
uns e re r Mith ilfe  be i nie -
de re n D ie nste n). D e m  
Es s e n voraus  ging im m e r 
de r Eink auf in e ine m  de r fan-
tastisch e n große n franzö-
s isch e n Supe rm ärk te . H ie r 
ze igte  s ich , das s  Es s e n für 
Carste n e ine n übe r-
rage nde n Ste lle nw e rt h at. 
Nur vom  Fe inste n sollte n 
die  Z utate n s e in – w as  m ir 
als Ve rw alte rin de s  Budge ts  
das  e in ode r ande re  Mal 
Kopfze rbre ch e n be re i-
te t h at. Insbe sonde re  
be i de r Qualität de s  
Fle isch e s  lie ß e r s ich  
je doch  nich t be irre n. 
Ke in W unde r, be i 
e ine m  ausge m ach -
te n Carnivore n und 
Fe ind de r ve ge ta-
risch e n Küch e .

Untre nnbar ve rbun-
de n m it de m  Aufe nt-
h alt in Le on ist auch  
die  Erinne rung an de n 
Sangria aus de r Rie -
s e nflasch e  m it de n 
von H e rm ann ge stifte te n 1-
Me te r-Stroh h alm e n!

Frank re ich  im  Fußball-
Fie be r

Ein w e ite re r nich t w e gzu-
de nk e nde r Aspe k t uns e re r 
Re is e  is t die  Fußball-W M. 
Le ide r k onnte n w ir auf 
de m  Cam pingplatz die  
m e is te n Spie le  nur im  
Radio ve rfolge n und auch  
da w ar de r Em pfang nich t 
im m e r toll. Abe r die  
w ich tige n Partie n h abe n 
w ir natürlich  in de r Kne ipe  
live  ve rfolgt. So h abe n w ir 
D e utsch land 0:3 ge ge n 
Kroation ve rlie re n s e h e n 
und uns  de n H oh n de r 
anw e s e nde n H ollände r 

zuge zoge n. Be im  H albfina-
le  w are n w ir dann natür-
lich  für Bras ilie n und 
h abe n uns  uns e re rs e its  
übe r das  Aus s s ch e ide n de r 
H ollände r ge fre ut. Das  Fina-
le  h abe n w ir s ch on nich t 
m e h r in Le on ge s e h e n, s on-
de rn in de r Bre tagne , w o-
h in w ir zw is ch e nze itlich  
w e ite rge fah re n w are n. Be i 
m e is t m ie s e m  W e tte r und 
Re ge n w are n de r Sie g de r 
Franzos e n im  Endspie l 
ge ge n Bras ilie n und die  an-

s ch lie ße nde n Jube lfe ie rn 
e inige  de r s e lte ne n Lich tbli-
ck e . Und die  Sonne  h at an 
je ne m  Tag ausnah m s w e is e  
auch  m itge spie lt. Uns e r 
e inzige r Fe h le r w ar, nach  
de m  Spie l m it de m  Auto 
ins  Stadtze ntrum  zu fah -
re n. D ie  Franzos e n w are n 
so gut ge launt, das s  s ie  un-
s e re  Autos  e rs tm al k räftig 
durch ge s ch ütte lt h abe n. 
Ein Entk om m e n gab's  
nich t, de nn w ir w are n re ge l-
re ch t um zinge lt von fe ie rn-
de n Franzos e n. Also h abe n 
w ir e inge s tim m t in ih r fröh li-
ch e s  „O n e s t ch am pion, on 
e s t ch am pion!“ Ein 
w irk lich  e inm alige s  Erle b-
nis !

Abste ch e r nach  Paris 
und Be such  de s Aste rix-
Park s

Auf de r Rück fah rt h abe n 
w ir dann noch  e ine n Abste -
ch e r in die  Näh e  von Paris 
ge m ach t und de n Aste rix-
Park  be such t. Ge ze lte t h a-
be n w ir dabe i auf e ine m  
Cam pingplatz in e ine m  e h e -
m alige n Ste inbruch . Das Auf-
baue n de r Z e lte  w ar e ine  
Qual. W e r k om m t auch  auf 
die  Ide e , e ine n Cam pingplatz 
in e ine n Ste inbruch  zu s e t-

ze n? De r Be such  
de s Aste rix-Park s 
w ar supe r und 
de r Tag in Paris 
s e lbe r auch . H e r-
vorste ch e ndste s 
Erle bnis w ar da-
be i die  Fah rt um  
de n Kre is e l am  
Arc de  Triom ph e . 
Me h rspurig und 
oh ne  Mark ie run-
ge n. De r h e lle  
W ah ns inn, w e nn 
m an de n oh ne h in 
sch on ch aoti-

sch e n Fah rstil de r Franzose n 
be de nk t. Abe r offe ns ich tlich  
ganz nach  Carste ns Ge sch -
m ack . Er h at e xtra um ge -
dre h t und ist noch m al 
durch ge fah re n. In Paris 
h atte n w ir auch  noch  sovie l 
von unse re m  Budge t übrig, 
dass w ir aus de r Ge m e in-
sch afts k ass e  e s s e n ge h e n 
k onnte n. Ich  k ann m ich  nich t 
e inm al daran e rinne rn, dass 
w ir uns übe r das Re staurant 
ge stritte n h ätte n – k om isch  
(zur Masse nträgh e it le se n 
Sie  auch  auf S. 16).

In die s e m  Sinne :
Félicitation à votre  m a-

riage  e t bonne  ch ance  m e s 
am is! W H
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Massenträgheit

Re is e n und Urlaub

Ich  h atte  ge dach t, in de r 
Ph ys ik  lie ße  s ich  Trägh e it in 
e ine  Form e l pack e n und vor-
ausbe re ch ne n. Me ine  ph y-
s ik alisch e n Ke nntnis s e  
re ich e n je doch  be i W e ite m  
nich t aus , um  die s e  Frage  
auch  nur annäh e rnd zu 
e rgründe n. H ie r soll e s  abe r 
auch  um  e ine  ande re , ganz 
be sonde re  Art de r Mass e n-
trägh e it ge h e n – e ine , die  

s ich  sch w e rlich  in e ine r allge -
m e in gültige n Form e l aus -
drück e n lässt. Es  h ande lt 
s ich  dabe i um  die  Trägh e it, 
die  Carste n und Tanja, abe r 
insbe sonde re  Carste n, e nt-
w ick e ln, w e nn e s  darum  
ge h t, e ine  so e infach e  all-
täglich e  Entsch e idung zu 
tre ffe n w ie  die  W ah l e ine s  
Re staurants im  Urlaub. Ich  
spre ch e  h ie r aus le idvolle r 
Erfah rung. Nich t nur 
m e ine r e ige ne n, sonde rn 
de r alle r Mitglie de r un-
s e re s  Fre unde s k re is e s , die  
je  das Ve rgnüge n h atte n, 
m it de n be ide n im  Urlaub 
zu w e ile n – und e in sol-
ch e s  ist e s  im  Allge -
m e ine n. W äre  da nich t 
e be n je ne  Mass e nträg-
h e it. 

D e te rm inie re nde  Ele -
m e nte  die s e r Trägh e it 
s ind:
•e ine  ausge prägte  Abne i-

gung ge ge n alle s, w as 
auch  nur im  Entfe rnte s -
te n de n e ige ne n k uli-
narisch e n ode r ästh e - 
tisch e n Erw artunge n zu-
w ide r läuft, 

•e ine  sch on fast le ge ndäre  
H alsstarrigk e it, w e nn e s  

darum  ge h t, die  Erfüllung 
die s e r Erw artunge n durch -
zus e tze n und 

•e in ob die s e r Ansprüch e  
m anch m al ge w agte s  Pre is -
be w us sts e in. 
Völlig unbe e indruck t ze i-

ge n s ich  die  be ide n dabe i 
h inge ge n re ge lm äßig von so 
profane n Em pfindunge n w ie  
H unge r ode r Müdigk e it. Es  
k äm e  ih ne n nie  in de n Sinn, 

die s e n Ge füh le n nach -
zuge be n und dafür e ine  Ein-
sch ränk ung de r Qualität de s  
Es s e rle bnis s e s  h inzune h -
m e n.

Ich  m öch te  m ich  h ie r 
nich t in e ndlose n Sch ilde r-
unge n uns e re r k ulinarisch e n 
O dyss e e n w äh re nd de s  
Frank re ich -Urlaubs 19 9 8 
ode r de r H am burg-Fah rt 
2004 e rge h e n (die  Mit-

re is e nde n w e rde n s ich  e r-
inne rn). Fe stzuste lle n ble ibt 
abe r, dass  die  Ausw ah l 
e ine s  Re staurants oft länge r 
ge daue rt h at als das Es s e n 
s e lbst. Traurige r H öh e punk t 
in die s e r H ins ich t ist s ich e r-
lich  die  Tatsach e , dass  Kristi-
na und ich  in H am burg 
e ine n ge sam te n Nach m ittag 
m it Tanja durch  die  Stadt ge -
stre ift s ind, um  sch on m al 
e in Re staurant für de n 
Abe nd auszusuch e n und so-
m it je glich e n Konflik te n von 
vornh e re in de n Garaus zu 
m ach e n. Im  Nach h ine in be -
trach te t e ine  w e is e  Entsch e i-
dung: so proble m los h abe n 
w ir uns s e lte n auf e in 

Re staurant ge -
e inigt. 

D inge  im  
Voraus plane n ist 
le ide r grundsätz-
lich  auch  nich t ih -
re  Sach e  und 
dah e r be fürch te  
ich  fast, dass  w ir 
das Ph änom e n 
de r Mass e nträg-
h e it noch  e inige  
Male  aus de r 
Näh e  w e rde n be -
trach te n und stu-
die re n k önne n. 
Vie lle ich t sollte n 
w ir uns abe r 
auch  e infach  von 
de m  Ge dank e n, 
ausw ärts zu 
e s s e n, ve rab-
sch ie de n – ange -

s ich ts  Carste ns allse its  
be k annte r und h och ge lobte r 
Koch k ünste  (die  „H och ze it 
de s  Jah re s“ be rich te t – auf 
fast je de r Se ite ) ist die s  ja 
auch  e ige ntlich  e ntbe h rlich ! 
W H

»W O  GEH EN W IR H EUTE SPEISEN?«
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Campen in Duinrell
Duinre ll – uns e re  e rste  Asso-
ziation m it die s e m  Nam e n 
ist e in „Quak , q uak “, das 
von e ine m  übe rdim e ns iona-
le n Plastik frosch  in de r Näh e  
uns e re s  Z e ltplatze s  ausge -
stoße n w urde  – und zw ar 
Tag und Nach t. An zw e ite r 
Ste lle  e rinne rn w ir uns an 
Re ge n, Re ge n, Re ge n und 

ve rdam m t gute s  
Es s e n – de nn Car-
ste n k och te  im m e r!

Abe r je tzt m al 
de r Re ih e  nach .

An e ine m  ne tte n 
Fre itag Mittag bra-
ch e n w ir voll gute r 
H offnung von Köln 
aus auf und e rre ich -

Re is e n und Urlaub

W ir s ind da (Anm . d. Re d: 
Ne w  York ). Alle s sow e it cool. 
Es ist h e is s  w ie  die  H oe lle ! 
Das k annst Du D ir k aum  vor-
ste lle n, m an k oe nnte  an 
e ine m  Stue ck  dusch e n... W ir 
w e rde n w oh l tatsae ch lich  
e rstm al Rich tung Sue de n fah -
re n. D ie  Le ute  h ie r s ind zie m -
lich  ne tt. W ir w e rde n w oh l 
bis  Sonntag h ie r s e in, 
Sigh ts e e ing und SocialSe curi-
tyCard be antrage n und so 
w as . In Ne w  York  h at m an 
s ich  abe nds im  Aufe nt-
h altsraum  ge troffe n und ist 
sch ne ll m it ne r ganze n 
Me nge  Le ute  ins  Ge sprae ch  
ge k om m e n. W ir h abe n de n 
Gre yh ound nach  Virginia Be -
ach  ge nom m e n, h at 9  
Stunde n ge daue rt, w ar zie m -
lich  ange ne h m . Virginia Be -
ach  ist e in Urlaubsort 
sue dlich  von DC, unsagbar 
h e is s . Es  gibt ne  Me nge  Jobs 
h ie r. Ich  fange  m orge n in 
e ine m  Be ach -Lade n an. Es  
ist e in e infach e r Job und s ie  
h abe n Klim aanlage , w as 
h ie r e xtre m  w ich tig ist. Ja, 
H itze w e lle  trifft e s , ich  
h ae tte  nie  ge dach t, dass  e s  
irge ndw o so h e is s  s e in k oe nn-
te . Ich  k ann nur h offe n, dass  
e s  h ie r nich t anfae ngt zu 

re gne n. Ich  h offe  w ir w e rde n 
e in ne tte s  Z im m e r m ie te n 
k oe nne n m it Klim a-Anlage  
und TV. 

W ir ve rsuch e n e s  je tzt in 
Boston. H ie r s ie h t e s  ne tte r 
aus , so w e it m an das nach  
nur e tw a 3 Stunde n Aufe nt-
h alt be urte ile n k ann. D ie  
Fah rt h at nich t m e h r ge k os -
te t als die  nach  Virginia, 
fragt m ich  bloss nich t 
w arum , die  Am e rik ane r s ind 
h alt e tw as s e ltsam . 

Astrid ist die  be ste  Fre un-
din von Sim one  und Ryan ist 
ih r am e rik anisch e r Fre und. 
Dass w ir die  le tzte n Tage  be i 
ih ne n ve rbringe n k onnte n, 
w ar zie m lich  cool. Abe r je tzt 
s ind w ir w ie de r in Boston. 
H ie r ge fae llt e s uns zie m lich  
gut. W e nn Du m al darue be r 
nach de nk st, nach  Am e rik a in 
Urlaub zu fah re n, k ann ich  
dir Boston nur s e h r e m p-
fe h le n. Im  Mom e nt w e rde  ich  
q uas i nur fue rs Rum s itze n be -
zah lt. Kannst du dir vor-
ste lle n w ie  e s  ist, 9  Stunde n 
alle ine  auf e ine m  Unive rs i-
tae tsflur zu s itze n und auf 
Stude nte n zu w arte n, die  ih r 
Se m e ste rtick e t abh ole n w ol-
le n? Sie  be zah le n 10$ die  
Stunde . Carste n h at je tzt 

auch  w as ge funde n, h e ute  
w ar s e in e rste r Tag, ich  bin 
e ch t ge spannt, w as e r e r-
zae h le n w ird. Er h at e s auch  
be i e ine r Z e itarbe itsfirm a 
ve rsuch t und s ie  h abe n ih n 
h e ute  zum  Cirq ue  du Sole il 
ge sch ick t. 

Du k annst D ir gar nich t 
vorste lle n, w ie  ge sch ock t 
ich  w ar, als ich  die  Bilde r 
vom  e instue rze nde n W TC 
h e ute  m orge n zum  e rste n 
Mal ge s e h e n h abe . Ich  
m e ine , als w ir im  Bue ro das 
e rste  Mal davon ge h oe rt 
h abe n, dach te n w ir noch  
das ist e in sch le ch te r 
Sch e rz. Ich  arbe ite  im m e r 
noch  in de r Boston Unive rs i-
ty. Carste n h at je tzt am  W o-
ch e ne nde  noch m al e in paar 
Stunde n fue r de n Z irk us  ge -
arbe ite t. Ansonste n be ob-
ach te n w ir die  Lage , und 
h offe n, dass  e s  zu k e ine n 
ne ue n Ansch lae ge n k om m t. 
D ie  sch oe ne n Z e ite n e nde n 
sch ne lle r als ih r dach te t, w ir 
k om m e n am  20. O k tobe r zu-
rue ck ! W ir w olle n lie be r 
noch  zw e i W och e n in "Lu-
xus" h ie r in Ne w  England 
ve rbringe n. W ir ve rlass e n 
Boston m orge n, e ndlich  
Urlaub! D ie  Braut (fast alle in)

Am e rican O dyss e e
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te n oh ne  große  Proble m e  
de n nie de rländisch e n O rt 
Duinre ll am  Nach m ittag. In 
w e is e r Vorauss ich t h atte  die  
Vorh ut sch on säm tlich e  
Z e lte  aufge baut, so dass  w ir 
e ige ntlich  nur noch  m it Luft-
m atratze n aufblase n be sch äf-
tigt w are n. Kaum  w ar alle s 
fe rtig aufge baut, fing e s  
auch  sch on an zu re gne n 
und sollte  für 3 Tage  nich t 
m e h r aufh öre n. 

Nach  die s e r unge w oh nte n 
Anstre ngung de s  Z e ltauf-
baus w arte te n alle  nur noch  
aufs Es s e n. D e s s e n Z ube -
re itung nah m  alle rdings ge -
raum e  Z e it in Anspruch , 
de nn 10 Lite r Nude lw ass e r 
zu e rw ärm e n k oste t vie l Ene r-

gie . Sch lie ßlich  m e iste rte n 
w ir auch  die s e  H ürde  und lie -
ße n uns das Es s e n m unde n.

Späte r gab’s noch  e ine n 
Mitte rnach ts spazie rgang 
zum  Le uch tturm  m it Ge -
burtstagsständch e n (das Ge -
burtstags k ind be dank t s ich  
an die s e r Ste lle , auch  für 
de n Marm ork uch e n m it 
Ke rze n und das T-Sh irt :-) ).

Am  näch ste n Morge n w ur-
de n w ir durch  Re ge n ge -
w e ck t, w e il e r durch  irge nd- 
w e lch e  Undich tigk e ite n ins  
Z e lt drang und auf die  Na-
s e nspitze  tropfte . Ge ge n Mit-
tag, als alle  w ach  ge w orde n 
w are n, gab’s  Brunch . So ge -
stärk t be such te n w ir das  im  
Park  vorh ande ne  Spaß-

Sch w im m bad m it k urvige n 
W as s e rrutsch e n, Re ife nrut-
sch e n, Matte nrutsch e n, 
W h irl-Pools , Ström ungs k a-
nal ... H ie r h atte  w oh l je de r 
s e ine n Spaß, abge s e h e n 
von de ne n, die  w e ge n e ine r 
Z e h q ue tsch ung be i de n 
Z e lte n ge blie be n w are n!

Abe nds  be stand die  Ge -
le ge nh e it, die  im  Sch w im m -
bad ve rbrauch te n Kalorie n 
in vie lfach e r Me nge  be im  
Grille n w ie de r zu s ich  zu 
ne h m e n – e s  w ar abe r auch  
le ck e r.

W as  gab’s  sonst noch ? 
W ilde  Ach te rbah nfah rte n, 
ge m ütlich e  Abe nde  im  Ge -
m e insch aftsze lt und Lage r-
fe ue r. C& RR

Stürm isch e s  H am burg
De r Plan, e in ge m e insam e s  
W E in H am burg zu ve r-
bringe n, ist be i alle n Be te ilig-
te n gut ange k om m e n. 
Carste n h at s ich  als Re is e le i-
te r be tätigt und Ge rüch te n 
nach  tage lang de n O nline -
sch alte r de r DB lah m ge le gt. 
Sch lie ßlich  gab e s  s ie be n ge -
buch te  Tick e ts  und dazu 
ze h n Platzre s e rvie runge n. 
W ir h abe n uns dann auch  
alle  m e h r ode r w e nige r früh  
(je  nach  pe rsönlich e r Aufste h -
ze it) pünk tlich  am  Bah nh of 
in Köln e inge funde n, um  m it 
e ine m  ICE, de r als Z ie l H am -
burg h atte , bis  nach  Dort-
m und zu fah re n, dort 
auszuste ige n und auf e ine n 
ICE nach  H am burg zu 
w arte n. So k rie gt m an Früh -
buch e re rm äßigung. Nach  an-
sonste n für die  DB e r- 
staunlich  e re ignislose r Fah rt 
k am e n w ir sch lie ßlich  nach  
e tw as übe r 4 Stunde n in 

H am burg 
an. 

Auf de m  
W e g zum  
H ote l be -
k am e n w ir 
de n H am -
burge r 
H auptbah n-
h of dann 
von de r 
Rück s e ite  
zu s e h e n. 
Im  H ote l 
ange k om -
m e n ste llte  s ich  h e raus , 
dass  uns e re  O nline - 
re s e rvie rung ve rsch olle n 
w ar. Nach  e ine r W arte ze it in 
e ine m  re ch t ge w öh nungsbe -
dürftige n Aufe nth altsraum  
(m it türk isch e m  Fe rns e h pro-
gram m ) und e ine m  Ge tränk  
auf Koste n de s  H aus e s  
fande n s ich  sch lie ßlich  doch  
noch  zw e i Z im m e r.

Von de m  H ote l als Aus -

gangspunk t h atte  w ir dann 
sch öne , w e nn auch  k alte  
Tage  in H am burg. D e r Be -
such  de r Landungsbrück e n 
w ar s e lbstve rständlich . H ie r 
gab e s  dann auch  die  e rste n 
nass e n Füße . Eine  H afe n-
rundfah rt h abe n w ir auch  un-
te rnom m e n.

W ir w are n auf de m  Mich e l 
und ve rsch affte n uns e ine n 
Ge sam tübe rblick . Auch  w are n 
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In de r total übe rfüllte n H alle  
de s  ak ade m isch e n Sport-
am ts gab e s  k om plizie rte r 
w e rde nde  Sch rittfolge n zu 
laute r Anh e izm us ik . H ie rbe i 
w urde n auch  Tanja Kotth aus 
und e ine  Be k annte  ge s ich -
te t. D ie  Anw e isunge n de r 
Vorh opps e rin w are n le ide r 
in de r le tzte n Re ih e , in de r 
s ich  auch  Tanja be fand, 
nich t ve rständlich , w as zu 
m e h re re n Z usam m e nstö-
ße n de r e inze lne n Te ilne h m e -
rinne n füh rte . Auch  w urde  
h ie rbe i de utlich , dass  die  
be ide n ge s ich te te n Dam e n 

e ine n Mange l an Koordina-
tionsfäh igk e ite n m it s ich  
brach te n. D ie s e s  D e fizit gli-
ch e n s ie  je doch  durch  
große n Einsatz und Le rn-
w ille n aus . Unte r Le be ns -
ge fah r füh rte n s ie  die  
k om plizie rte ste n Sch ritt-
folge n aus . „W e r e inm al 
stoppt w ird um ge rannt!“ be -
rich te te  e ine  Auge nze ugin. 
D e r e norm e  Andrang 
e rstaunte  alle . D e nnoch  
k am  auch  de r Spaß nich t zu 
k urz. Be h e rzte  Ausw e ich -
ak tione n ausge löst durch  
falsch e  Sch rittfolge n w ur-

de n fre ne tisch  be jube lt. 
D e utlich  trainie rt w urde  in 
die s e r Sportstunde  die  Lach -
m us k ulatur. Das prak tisch e  
Ve rdränge n von Se ite nste -
ch e n w urde  ve rbe s s e rt. W ir 
k önne n alle n Te ilne h m e -
rinne n e ine  de utlich e  Ste ige -
rung ih re r Be lastbark e it und 
ih re s  Re ak tionsve rm öge ns 
be stätige n, auch  w e nn s ie  
danach  nie  w ie de r ge s ich te t 
w urde n. D ie s e  ne ue n 
Errunge nsch afte n h abe n 
ih ne n abe r für ande re  
Sportarte n gute  D ie nste  
ge le iste t. KP

Tanja K. beim UNISport gesichtet

Z uve rlässige  Que lle n h abe n 
de r „H och ze it de s Jah re s“ be -
rich te t, dass Günte r Be ck -
ste in als Spre ch e r für das in 
w e nige n Jah re n e rsch e ine nde  
H arry-Potte r-H örbuch  ge -
w onne n w urde . Auf se ine n 
spe zie lle n W unsch  h at sich  
auße rde m  Edm und Stoibe r be -
re it e rk lärt, de n Part de s 
Volde m ort zu übe rne h m e n. 

De r Politik e r sagte  h ie rzu: 
„Ich  äh  de nk e , die se  Rolle , al-
so in die se m  Buch , also 
die se m  Kinde rbuch , H örbuch  
vie lm e h r, w ürde  äh  se h r gut 
zu m ir äh  – e ige ntlich  ist e s ja 
e in äh  Kinde rh örbuch , abe r 
das füh rt je tzt zu w e it, äh  je -
de nfalls, de r Bah nh of Mün-
ch e n... de r Transrapid... w o 
w ar ich ?“

Be sch w e rde n aus Köln, m it 
de m  vorge se h e ne n Ersatz für 
Rufus Be ck  solle  spe zie ll de r 
Fam ilie  Kotth aus de r Ge nuss 
de s H örbuch s ve rle ide t 
w e rde n, w urde n von e ine m  
Spre ch e r de s Carlse n Ve rlags 
zurück ge w ie se n. H e rrn Stoi-
be r und H e rrn Be ck ste in 
k önne  sch lie ßlich  fast nie -
m and le ide n. RG

Neuer Sprecher für Harry Potter VII

Re is e n und Urlaub/Ve rm is ch te s

w ir am  W e lcom e  Point und 
h abe n uns ange h ört, w ie  die  
Sch iffe  be i de r H afe ne infah rt 
m it de r je w e ilige n National-

h ym ne  be grüßt w e rde n. Z u-
rück  ging e s pe r Fäh re  zu de n 
Landungsbrück e n. Auch  in 
ve rsch ie de ne n Muse e n h ätte  

m an uns antre ffe n k önne n, 
de nn  m an und frau m usste n 
sich  ja auch  e inm al auf-
w ärm e n. KP
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